
In den meisten Regionen der Schweiz steht heute − dank der Gletscher und der hochalpinen Schneedecken − auch in Hitzeperioden ge-

nügend Wasser zur Verfügung. Bis Ende dieses Jahrhunderts werden die Gletscher im Alpenraum weitgehend abschmelzen und Trocken-

perioden häufiger und intensiver auftreten.

Wie muss die Wasserverteilung in der Schweiz angepasst werden, um trotz abgeschmolzener Gletscher überall und ganzjährlich genü-

gend Wasser für alle berechtigten Ansprüche bereitstellen zu können? 

Stellen Sie Stossrichtungen für eine zukunftsorientierte Wasserverteilung in der Schweiz am Beispiel der Region Crans-Montana-Sierre 

(Abb. 1 – 4) zusammen und begründen Sie Ihre Überlegungen.

Vergleichen Sie Ihre Überlegungen für eine zukunftsorientierte Wasserverteilung mit der aktuellen Wasserverteilung in der Region 

Crans-Montana-Sierre.

Für eine ganzheitliche Betrachtung der Wassernutzung in einer Region müssen die Ansprüche von Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft 

berücksichtigt werden.

Ist die Nutzung von Wasser in der Region Crans-Montana-Sierre nachhaltig bezüglich der gesellschaftlichen Solidarität? 

Bewerten Sie die gesellschaftliche Nachhaltigkeit bei der Nutzung von Wasser für den Untersuchungsraum. Dazu geben Sie anhand der 

Informationen in Wissen und Transfer an, ob die Kriterien in Abbildung 8 «sehr gut», «gut», «mittelmässig», «schlecht» oder «sehr 

schlecht» erfüllt sind. Begründen Sie Ihre Einschätzungen.
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